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Antwort 
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Josef Philip Winkler, Volker Beck (Köln), 
Monika Lazar, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 16/10410 - 


Anzeige der Integrationsbeauftragten der Bundesregierung in der rechtsextremen 
deutsch-russischen Zeitschrift „Ost-West-Panorama“ 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Das WDR-Magazin „Westpol“ berichtet unter der Überschrift „CDU mit Kon- 
takten zur NPD - CDU-Politiker arbeiten für rechte deutsch-russische Zeitschrift“ 
darüber, dass der (mittlerweile aus der CDU ausgeschlossene) Heinrich Daub 
sowie der ehemalige CDU-Politiker Viktor Harder Chefredakteur bzw. Verleger 
der rechtsextremen deutsch-russischen Zeitschrift „Ost-West-Panorama“ seien 
(www.wdr.de/tv/westpol/beitrag/2008/10/20081012_cdu_kontakt_npd.jhtml; 
jsessionid=3QCFOBROBY5VMCQKYRTET!Q). In dieser Zeitschrift hätten 
u. a. der NPD-Bundesvorsitzende Udo Voigt, der NPD-Generalsekretär Peter 
Marx, der Vorsitzende der NPD-Landtagsfraktion in Mecklenburg- Vorpom- 
mern Udo Pastors und der Vorsitzende der NPD-Landtagsfraktion in Sachsen 
Holger Apfel Artikel veröffentlicht. 

Der christdemokratische Chefredakteur Heinrich Daub habe im „Ost-West- 
Panorama“ zudem geschrieben, „eine Weltjudenschaft habe 1933 Deutschland 
den Heiligen Krieg erklärt“. 

Zu den Autoren des „Ost-West-Panorama“ gehört u. a. auch Heinrich 
Neugebauer, CDU-Mitglied aus Krefeld, stellvertretender Vorsitzender des 
Bundes der Vertriebenen in NRW, Teilnehmer des Integrationsbeirates des 
Landes NRW sowie des Integrationsgipfels 2007 bei der Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel. 

Heinrich Neugebauer rechtfertigt seine Veröffentlichungspraxis wie folgt: 
„Seine Artikel seien nicht zu beanstanden. ,Das daneben NPDler schreiben, ist 
doch nicht meine Schuld“ 1 (zit. nach: FR vom 14. Oktober 2008). 

Schließlich ergibt der Bericht von „Westpol“, dass selbst die Integrationsbe- 
auftragte der Bundesregierung, Prof. Maria Böhmer, in der im März 2008 er- 
schienenen Ausgabe des „Ost-West-Panorama“ eine Anzeige veröffentlicht 
habe. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien vom 5. November 2008 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Vorbemerkung der Bundesregierung 

Zur besseren Kommunikation des Nationalen Integrationsplans in der türkisch- 
und russischsprachigen Bevölkerung hat die Bundesregierung von Ende Februar 
bis Ende April 2008 insgesamt 71 fremdsprachige, inhaltsgleiche Anzeigen in 
zwölf türkischsprachigen und zehn russischsprachigen Medien geschaltet. Die 
Anzeigen informieren über die Ziele, Themenschwerpunkte und verschiedenen 
Einzelmaßnahmen des Nationalen Integrationsplans. 


1. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung darüber, seit wann und in 
welcher Form organisierte Rechtsextremisten (wie z. B. die NPD) in der 
Bundesrepublik Deutschland bzw. in Russland versuchen, Kontakt aufzu- 
nehmen bzw. Einfluss zu gewinnen, z. B. in Vereinigungen bzw. auf Publi- 
kationen sog. Russlanddeutscher? 

Seit etwa 2002 sind Anhaltspunkte dahingehend erkennbar, dass die NPD ver- 
sucht, auch sog. Russlanddeutsche in ihre Arbeit einzubinden. 

Am 23. Februar 2008 wurde in Berlin der „Arbeitskreis der Russlanddeutschen 
in der NPD“ gegründet. 


2. Ist es zutreffend, dass die Integrationsbeauftragte der Bundesregierung 
Prof. Maria Böhmer in der im März 2008 erschienenen Ausgabe des „Ost- 
West-Panorama“ eine Anzeige veröffentlicht hat, und wenn ja, welchen 
Inhalt hatte diese Anzeige, und in welcher Sprache war sie abgefasst? 

Der Inhalt der im März 2008 erschienenen russischsprachigen Anzeige in der 
Zeitschrift „Ost- West-Panorama“ ist in der Anlage beigefügt. Die Anzeige 
wurde nicht im redaktionellen Teil, sondern ganzseitig auf der Rückseite abge- 
druckt. Die deutschsprachige Grundlage lautet: 

„Der Nationale Integrationsplan 

Integration - eine zentrale Aufgabe der Gesellschaft. Deutschland ist ein welt- 
offenes Land, in dem rund 15 Millionen Menschen aus Zuwandererfamilien le- 
ben. Integration ist eine Schlüsselaufgabe unserer Zeit und fiir die Bundesre- 
gierung ein Schwerpunkt ihrer Arbeit. 

Damit Integration gelingt, müssen sich alle anstrengen: Die Zugewanderten, 
indem sie Ja zu Deutschland sagen, unsere Werte und Gesetze voll anerkennen 
und unsere Sprache lernen; die Aufnahmegesellschaft, indem sie allen rechtmä- 
ßig hier lebenden Menschen Toleranz, Akzeptanz und ein ehrliches Willkommen 
entgegenbringt. Alle Menschen in Deutschland sollen Sicherheit durch Bildung 
und Arbeit gewinnen. Doch allein kann der Staat die große Aufgabe Integration 
nicht lösen. Deshalb geht die Bundesregierung mit dem Nationalen Integra- 
tionsplan neue i Wege und eröffnet neue Chancen: Erstmals arbeiten Politik und 
Gesellschaft Hand in Hand. Viele machen mit: gesellschaftliche Gruppen, 
Medien, Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft, Migrantenorganisationen. Die Bun- 
desregierung folgt dabei zwei Leitlinien: Erstens mit den Migranten reden, 
nicht über sie. Zweitens von jedem einen Beitrag zur Integration einfordern. 

Neue Wege — Neue Chancen 

Die Bundesregierung baut die Integrationskurse aus, unterstützt den frühen 
Spracherwerb, verringert Schulabbrüche, erhöht die Chancen auf Ausbildung, 
baut ein NetzM’erk „Bildungspaten“ auf und fördert die Arbeitsmarktintegra- 
tion mit der Kampagne „ Vielfalt als Chance“. Die Länder verstärken die 
Sprachförderung in Kindergarten, Schule und Ausbildung deutlich und verbes- 
sern die Schulsituation junger Migranten, auch durch mehr Migranten als Er- 
zieherinnen und Lehrer. Die Kommunen fördern das Zusammenleben vor Ort, 
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fördern und beziehen Migranten stärker in Gestaltungsprozesse ein. Die Mig- 
rantenorganisationen werben in Zuwandererfamilien für eine bessere Bildung 
junger Migranten. Die Wirtschaft schafft 10 000 zusätzliche Ausbildungsplätze 
in Betrieben mit ausländischen Inhabern und fördert mit der ,, Charta der Viel- 
falt “ Migranten in Unternehmen. Der Deutsche Olympische Sportbund und der 
Deutsche Fußball-Bund verstärken ihre Integrationsinitiativen. Die Stiftungen 
machen Integration zu einem zentralen Ziel ihres Engagements und ihrer Be- 
gabtenförderung. Die Medien beziehen Journalisten und Schauspieler auslän- 
discher Herkunft verstärkt in Redaktionen und Programme ein. 

Themenschwerpunkte 

Integrationskurse verbessern 

• Von Anfang an deutsche Sprache fördern 

• Gute Bildung und Ausbildung sichern, Arbeitsmarktchancen erhöhen 

• Lebenssituation von Frauen und Mädchen verbessern, Gleichberechtigung 
verwirklichen 

• Integration vor Ort unterstützen 

• Kulturelle Vielfalt leben 

• Integration durch Sport 

• Medien - Vielfalt nutzen 

• Integration durch bürgerschaftliches Engagement und gleichberechtigte 
Teilhabe stärken 

• Wissenschaft - wel toffen ! 
www. integrationsbeauftragte, de 
www.forumintegration.de “ 


3. Hat die Integrationsbeauftragte der Bundesregierung, Prof. Maria Böhmer, 
vorher bereits Anzeigen in dieser Zeitschrift veröffentlicht bzw. hat sie be- 
reits weitere Anzeigen in dieser Zeitschrift gebucht, und wenn ja, wann 
bzw. für wann? 

Nein. Die Anzeigenschaltung erfolgte erstmalig in zwei aufeinander folgenden 
Ausgaben der Zeitschrift „Ost- West Panorama“. Sie wurde sowohl im März 
2008 als auch im April 2008 veröffentlicht. 

Weitere Anzeigen in dieser Zeitschrift sind weder gebucht noch geplant. 


4. Wurden die Inhalte bzw. die Autoren dieser Zeitschrift vor der Anzeigen- 
schaltung überprüft? 

Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

Wenn nein, warum nicht? 

Es gehört zu dem üblichen Vorgehen bei Anzeigenschaltungen, vorab einen 
Schaltplan zu erstellen. Mit einem solchen Schaltplan soll sichergestellt wer- 
den, dass die Zielgruppe der jeweiligen Anzeige möglichst genau erreicht wird. 
Bei der vorab erfolgten Prüfung der in Frage kommenden Medien wurde auf 
frei zugängliche Informationen zu den einzelnen Medien, insbesondere zu ihren 
Inhalten, zurückgegriffen. 
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Bei Beauftragung der Anzeigenschaltung lagen keine Informationen vor, die 
gegen eine Schaltung der Anzeige in der Zeitschrift „Ost- West Panorama“ spra- 
chen. 


5. Wie teuer war diese Anzeige bzw. waren die Anzeigen der Integrations- 
beauftragten der Bundesregiemng, Prof. Maria Böhmer? 

Insgesamt belaufen sich die Kosten für die Schaltung der Anzeigen in zwölf 
türkischsprachigen und zehn russischsprachigen Medien auf 192 652,80 Euro. 

Die Kosten für die Anzeigen in der Zeitschrift „Ost- West Panorama“ belaufen 
sich dabei auf lediglich 907,20 Euro. 


6. In welcher Form übernimmt die Integrationsbeauftragte der Bundesregie- 
mng, Prof Maria Böhmer, die Verantwortung für die Anzeigenschaltung 
im „Ost- West-Panorama“? 

Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integra- 
tion übernimmt in den Anzeigen in Form eines Flinweises auf ihre Website 
(www.integrationsbeauftragte.de) Verantwortung für den Anzeigeninhalt. 


7. Welche Anzeigen hat die Integrationsbeauftragte der Bundesregiemng, 
Prof. Maria Böhmer, seit 2005 geschaltet (bitte aufschlüsseln nach Jahr, 
Publikation, Sprache und Kosten)? 

a) 2005: 

Fehlanzeige 

b) 2006: 

Fehlanzeige 

c) 2007: 

Anzeige „Vielfalt als Chance“ in folgenden Publikationen: 

FOCUS, DER SPIEGEL, Capital, Manager Magazin, FAZ, Flandelsblatt (Busi- 
nesskombi), VDI Nachrichten (Businesskombi) 

Sprache: Deutsch 

Kosten: 411 247,13 Euro 

d) 2008: 

• Anzeige: „Der Nationale Integrationsplan“ in folgenden Publikationen: 

TZG-Kombi, eurotürk, FANATIK, Hessen Toplum, Hürriyet (einschl. Sup- 
plement CUMARTESI), Milliyet, Piyasa Magazin, Post, SABAH, Sultan's 
Magazin, TD-IHK-Magazin, Zaman, Evreyskaya Gazeta, Evropa Ekspress, 
Karriere (russisch), Nascha Marka, Neue Zeiten (russisch-deutsch), Ost- 
West Panorama, Rheinskaja Gazeta, Russkaja Germanija, TV RUS, Unter- 
nehmer (russisch) 

Sprachen: Türkisch und Russisch 

Schaltkosten: siehe Antwort zu Frage 5 

• Anzeige: Wege zur Einbürgerung in der Publikation „integration“ 

Sprache: Deutsch 

Schaltkosten: 1 000 Euro 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


-5- 


Drucksache 16/10818 


• Anzeige , Aktion zusammen wachsen“ (Netzwerk Bildungs- und Ausbil- 
dungspatenschaften) im Rechenschaftsbericht 2006 bis 2008 der Türkischen 
Gemeinde in Deutschland 

Sprache: Deutsch 

Schaltkosten: 1 500 Euro 


8. Werden nichtdeutsche Anzeigentexte jeweils (parallel) auch in deutscher 
Sprache inseriert, oder gibt es Anzeigen der Integrationsbeauftragten der 
Bundesregierung, Prof. Maria Böhmer, die allein in einer nichtdeutschen 
Sprache veröffentlicht worden sind? 

Ja, es gibt Anzeigen der Beauftragten der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration, die allein in einer nichtdeutschen Sprache veröf- 
fentlicht worden sind. 


9. Ist Heinrich Neugebauer für die kommende Sitzung des Integrationsgipfels 
am 6. November 2008 eingeladen worden bzw. ist geplant, ihn hierzu ein- 
zuladen? 

Herr Heinrich Neugebauer war und ist nicht zum Integrationsgipfel am 6. No- 
vember 2008 eingeladen. 


10. Hält die Bundesregierung es nicht für angebracht, auf eine diesbezügliche 
Einladung an Heinrich Neugebauer zu verzichten bzw. diese rückgängig 
zu machen, und wenn nein, warum nicht? 

Siehe Antwort zu Frage 9. 


11. Fördert die Bundesregierang mit Mitteln aus dem Bundeshaushalt Pro- 
jekte, die sich mit spezifisch rasslanddeutschen Bezügen gegen Rechts- 
extremismus wenden? 

Die Bundesregierung bekämpft Rechtsextremismus, Rassismus, Fremdenfeind- 
lichkeit und Antisemitismus mit speziellen Förderprogrammen sowie mit zahl- 
reichen bundeszentralen Einzelmaßnahmen und Initiativen auf unterschied- 
lichsten Ebenen. Wegen Einzelheiten wird auf die — als Anlage beigefügte - 
Beantwortung der schriftlichen Fragen an die Bundesregierung (Arbeitsnum- 
mern 8/214 bis 8/216) durch das BMFSFJ vom 5. September 2008 verwiesen. 

Die Bundesregierung fördert umfassend Maßnahmen und Projekte, die sich 
gegen Rechtsextremismus wenden. Bisher sind darunter keine, die einen spezi- 
fisch russlanddeutschen Bezug haben. 
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Anlage 



Die 

Bundesregierung 


ANZEIGE 



forum integration 
Wir machen mit. 


Hai^MOHa/ibHMM n/iaH MHTerpaijMM 

MHTerpai^MH - sto i^eHTpanbHaü ßa^ana oömecTBa. TepMaHMH - OTKpbiTan CTpaHa rjw Bcero MMpa, b koto- 
poM npo^KMBaiOT oko/io 15 mm/itimohob nenoßeK M3 ceMeM MMMMrpaHTOB. MHTerpau,MH rbrrctcr K/noneBOM 
3a,niaHeM Harnero BpeMeHM m o^hom M3 nepBOCTeneHHbix 3aflan b paöoTe Oe^epanbHoro npaBMTe;ibCTBa. 


Jlnn ycnexa MHTerpau,MM HeoöxoßMMO 
OÖ'beflMHMTb yCMTIIia: MMMMTpaHTbl, ko- 
TOpbie XOTHT MCMTb B lepMaHMM, flO/IXCHbl 
nOTIHOCTbK) npM 3 HaBaTb HaniM ljeHHO- 
CTM II 3 äKOHbI, a TaiOKe yHMTb HeMeijKnn 
B3bix; npMHMMaioiii,ee oömecTBO aojdkho 
npOHB/IHTb TepiIMMOCTb, npM 3 HaBaTb M 
pa^yniHO npMHMMaTb Bcex Tex nioflew, 
KOTOpbie npoxoiBaiOT 3 flecb Ha 3 axoH- 
HblX OCHOBaHMHX. 

Bce /iio^m, npo>KMBaK)iij,Me b lepMaHMM, 
flon>KHbi npwoöpeTaTb yßepeHHOCTb b 
5 KM 3 HM C nOMOIIJ,bK) o 6 pa 30 BaHMH M pa- 
6 otw. Ho rocya;apcTBO He MOXceT pe- 
niMTb 3 Ty öonbmyio 3 aflany no MHTerpa- 
u,mm b oflMHOHKy. IlosTOMy Oe,o;epa;ibHoe 
npaBMTe/ibCTBO, npiiHHB «HaijMOHa/ib- 
Hbiw n/iaH MHTerparjMM», M^eT no hobo- 
My nyTM m OTKpbiBaeT HOBbie bo 3 moxc- 
hoctm: BnepBbie pyxa 06 pyxy fleficTByT 
BMecTe noHMTMKa m oömecTBO. MHome 
npMHMMaiOT ynacTMe: oömecTBeHHbie 
rpynnbi, CMM, ynpexc^eHiiH Ky/ibTy- 



Mpuna MuKumeHKO 3aHxna 2-e uecmo 
e BepnuHCKOM MapatfioHe 2007 zoda 


pw, HayKM, 3 KOHOMMKM m opraHM 3 au;Mn 
MiirpaHTOB. Oe,o;epanbHoe npaBMTe/ib- 
ctbo yKa 3 biBaeT rbsl HanpaB/ieHMß. Bo- 
nepßbix - pa 3 roßapMBaTb c MMrpaHTaMM, 
a He oöcyxcflaTb hx. Bo-BTopwx - Tpeöo- 
BaTb OT KaXCflOTO BHeCTM CBOM BK/iafl B 
ycnex MHTerpaijMM. 


Hoßbie nyTM - HOBbie maHCbi 


Oe^epaHbHoe npaBMTe/ibCTBO pacrnn- 
paeT MHTerpau;MOHHbie xypcw, no/i;- 
AepxaiBaeT Hawöo/iee 
öbiCTpoe npiioöpeTe- 
HMe 3 HaHMM HeMeij- 
KOTO H 3 bIKa, CHM>KaeT 
KonnnecTBO cnynaeB 
npepblBaHMH HIKO/IbHOrO o 6 pa 30 BaHMH, 
noBbimaeT maHCbi Ha oöyneHne, co 3 fla- 
eT ceTb «IlIecJ)CTBO no o 6 pa 30 BaHMio» 
m cnocoöcTByeT MHTerpaijMn Ha pbiHKe 
Tpy^a c noMOiij,bio KaMnaHMM «Mhoto- 
o 6 pa 3 ne - sto rnaHC». 

B (j)e,n;epanbHbix 3 eM/iax 0 Ka 3 biBaeTca 
öonbHiaa noflflep>KKa npn oöyneHMM He- 
MeaKOMy H 3 biKy b fleTCKOM ca^y, b hiko- 
ne m npM obyneHnn npo(j)eccMM m y/iyn- 
maeTca CMTyaijMH mo/io^hx MMrpaHTOB 
b niKO/ie, Taicxce m 3 a cneT yBe/inneHMJi 
KonnnecTBa MiirpaHTOB cpe^M boctim- 
TaTenen m yHMTe/ieii. KoMMyHbi, b cboio 
onepe^b, cnocoöcTByiOT coBMecTHOMy 
npoxcMBaHHio m aKTMBHee npHBnexaiOT 
MMrpaHTOB K npOIjeCCaM, CB/I 3 aHHbIM c 
npMHHTMeM m Bbino/iHeHMeM pemeHMM 
Ha MecTax. 

OpraHM 3 au;MM MiirpaHTOB npOBO^HT 
arilTai^MK) B CeMbHX MMMMrpaHTOB c 
ije/ibio y/iynmeHMH KanecTBa o 6 pa 30 - 
BaHMH Mono^bix MMrpaHTOB. B ctjjepe 
3 KOHOMMKM Ha npeflnpMHTMHX, KOTOpbie 

npMHaflnexcaT MHOCTpaHHbiM npeflnpn- 
HMMaTenaM, co3flaiOTca ^ono/iHMTe/ibHO 
10000 MecT flna oöyneHMa npoiJieccMM, 
C nOMOmbK) «XapTbl MH0T006pa3MH» 
ynyHHiaeTca MHTerpai^MH MMrpaHTOB Ha 
npeflnpnuTMHX. 


HeMeiJ,KMM O/IMMnMMCKMM CnOpTMBHbIM 
COI 03 M HeMeu;KMM (jjyTÖOHbHbIM COI 03 
ycnneHHO npoHB/iaiOT MHMH,MaTMBy no 
MHTerpauiMM. 

OCHOBHOM U,e/IbK) paÖOTbl (J)OHflOB M MX 
noflflepxcKM cnocoÖHbix nio^eM rbjir- 
eTca MHTerpaijMfl. CMH aKTMBHO npM- 
BneKaiOT xcypHa/iMCTOB m aKTepoB mho- 
CTpaHHoro npoMexoxefleHMH ruh. paöoTbi 
b pe^aKi^MHx m nporpaMMax. 


L^eHTpa/ibHbie Ten/ibi 

• yjiymueHMe KypcoB MHTerpamin 

• lloflflep^Ka npi/i o6yMem/in HeMeq- 
KOMy H3biKy c nepßbix flHei/i 

• OOecneneHMe xopomero oöpa30- 
BaHMH M OÖyMeHMH, noßbiLueHMe 
inaHCOB Ha pbiHKe Tpyfla 

• YnyHLueHMe >km3hm >KeHinMH v\ fle- 
BymeK, ocyuuecTBJieHMe paBHonpa- 
B MH 

• lloflflep^Ka i/iHTerpaqi/iM Ha MecTax 

• MHoroo6pa3ne KynbTyp b noßce- 
flHeBHOM >KH3HM 

• MHTerpai4HH nocpeflCTBOM cnopia 

• CMl/l - ncnojib30BaHne MHorooö- 
pa3MH 

• noflflep^Ka HHTerpai4MM 3a cneT 
aKTMBHOI/l rpa>KflaHCKOM n03MI 4MM 
m paBHonpaBHoro ynacTHH b oöme- 
CTBeHHOI/l >KI/13HM 

• HayKa OTKpbua fl/in Bcex! 

www.integrationsbeauftragte.de 

www.forumintegration.de 
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Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen 

undJugend 


Dr. Hermann Kues 

Parlamentarischer Staatssekretär 
Mitglied des Deutschen Bundestages 


Frau 

Andrea Wicklern MdB 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


hausanschrift Alexanderstralie 3, 10178 Berlin 

Postanschrift 11018 Berlin 


TEL +49 (0)30 20655-1100 
fax +49(0)30206554110 


E-Mail Hermann.Kues@bmfsfj.bund.de 


internet http://www.bmfsfj.de 


ort, oatum Berlin, den 5. September 2008 


Schriftliche Fragen an die Bundesregierung 

hier: Arbeitsnummern 8/214 bis 8/216 


Sehr geehrte Frau Kollegin, 

Ihre Fragen beantworte ich wie folgt: 


Frage Nr. 8/214: 

Welche Programme gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Rassismus und für 
die Stärkung der Demokratie werden von den einzelnen Bundesministerien durchgeführt, und 
wie hoch sind die Haushaltsmittel für die einzelnen Programme? 

Frage Nr. 8/215: 

Welche Programme der Bundesministerien gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit 
und Rassismus und für die Stärkung der Demokratie fördern einzelne Maßnahmen (projekt- 
bezogen) und welche fördern die Tätigkeit einzelner Träger (institutionell)? 

Frage Nr. 8/216: 

Welche Stellen entscheiden bei den Programmen der Bundesministerien gegen Rechtsextre- 
mismus, Fremdenfeindlichkeit und Rassismus und für die Stärkung der Demokratie über die 
Fördermittelvergabe? 


Antwort: 


Die Fragen Nr. 8/214 bis 8/216 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be- 
antwortet. 
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# 1 Bundesministerium 

I für Familie, Senioren, Frauen 
I und Jugend 


SEITE2 Die Bundesregierung betrachtet die Bekämpfung von Rechtsextremismus, Rassismus, Frem- 
denfeindlichkeit und Antisemitismus als eine der grundlegendsten und vornehmsten Aufga- 
ben von Staat und Gesellschaft und hat dafür spezielle Förderprogramme aufgelegt. Die För- 
derprogramme sind tabellarisch als Übersicht beigefügt. Neben diesen nationalen und interna- 
tionalen Programmen tragen auch zahlreiche bundeszentrale Einzelmaßnahmen und Initiati- 
ven auf unterschiedlichsten Ebenen maßgeblich zur Aufgabenerfüllung bei. Nachstehende 
Beispiele werden exemplarisch aufgeführt: 

• Es ist Aufgabe der Bundeszentrale für politische Bildung (BpB), das Verständnis für 
politische Sachverhalte zu fördern, das demokratische Bewusstsein zu festigen und die 
Bereitschaft zur politischen Mitarbeit zu stärken. Alle Bildungsangebote der BpB zielen 
daher immer auch auf die Stärkung zivilgesellschaftlicher Kräfte gegen politischen Ex- 
tremismus, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit ab. 

• In der Bundeswehr ist die politische Bildung ein hauptsächliches Gestaltungsfeld der 
Inneren Führung. Die Stärkung von Demokratie und die Auseinandersetzung mit Frage- 
stellungen zum Einsatz deutscher Streitkräfte bilden den Kern der nach § 33 des Solda- 
tengesetzes verpflichtenden Aufgabe zur politischen Bildung. Sie wird durch vielfältige 
Unterrichtsmittel und verschiedene Aktionsprogramme unterstützt. Für den ganzheitli- 
chen Ansatz der politischen Bildung in der Bundeswehr stehen im Etat des Bundesmi- 
nisteriums für Verteidigung 3,78 Mio. Euro in 2008 zur Verfügung. 

• Das von den Verfassungsministerien Bundesministerium des Innern und Bundesministe- 
rium der Justiz ins Leben gerufene "Bündnis für Demokratie und Toleranz - gegen Ex- 
tremismus und Gewalt" (BfDT) wurde am 23. Mai 2000 mit dem Auftrag gegründet, zi- 
vilgesellschaftliches Engagement für Demokratie und Toleranz zu sammeln, zu bündeln, 
zu vernetzen und öffentlich zu machen. Das politische Steuerungsgremium des BfDT ist 
ein Beirat, dem derzeit 21 Vertreterinnen und Vertreter aus den Gründungsressorts, aus 
allen Bundestagsfaktionen und der Zivilgesellschaft angehören. 
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# 1 Bundesministerium 

I für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 


• Zur Zahlung von Härteleistungen an Opfer rechtsextremistischer Übergriffe stellt der 
Haushaltsgesetzgeber seit dem Jahr 2001 regelmäßig Mittel bereit. Im Jahr 2008 stehen 
dafür 300.000 Euro zur Verfügung, die über das Bundesamt für Justiz ausgereicht wer- 
den. 

• Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung entschied im Jahr 2008 über die 
Förderung mehrerer, breit angelegter Einzelaktivitäten mit einem Gesamtfördervolumen 
von rund 1 1 0.000 Euro, die von landesweiten Aktionsprogrammen in Brandenburg, 
Mecklenburg- Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen bis hin zur Förde- 
rung von Druck und Vertrieb einer Schülerzeitung Q-rage und der Verbandszeitung des 
Bundes der Verfolgten des Naziregimes e.V. reichen. 

• Im Rahmen des Forschungsprogramms „Aufbau Ost“ fordert das Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung das Modellvorhaben „Lokalanalysen zur Stärkung 
der Zivilgesellschaft“ über einen Zeitraum von drei Jahren ab 2008 mit rund 400.000 
Euro. 


Mit freundlichen Grüßen 


Dr. Hermann Kues 





Anlage 


BMFSFJ Anlage 
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* Die meisten Projekte aus dem XENOS-Programm der Förderpierode 2000-2006 des Europäsichen Sozialfonds sind bereits ausgelaufen bzw. 

enden im September 2008. An dieser Stelle wird daher nur auf das neu aufgelegte XENOS - Programm eingegangen. Die ersten Projekte, der bis Ende 201 1 laufenden ersten Förderrunde, beginnen im 
November 2008. Ab 2012 ist eine zweite Förderrunde geplant. 
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